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nen und den sonstigen in Betracht kommenden internationalen 
Organisationen sowie dem Privatsektor nahe, den Mitgliedstaa-
ten, insbesondere den Entwicklungsländern, den zuständigen 
Organen des Systems der Vereinten Nationen und den sonsti-
gen zuständigen internationalen Organisationen bei der Daten-
erhebung und der verstärkten empirischen Forschung zu Migra-
tionsursachen und -mustern, auch in Bezug auf die irreguläre 
Migration und den Menschenhandel, sowie die sozialen, wirt-
schaftlichen und demografischen Auswirkungen der Migration 
Unterstützung zu gewähren, namentlich finanzielle und techni-
sche Unterstützung, und ihnen dabei behilflich zu sein, die er-
folgreiche Steuerung aller Aspekte der Migration zu dokumen-
tieren und Informationen darüber zu verbreiten; 

 8. bittet die Regierungen, insbesondere durch Anstren-
gungen zur Verwirklichung einer nachhaltigen Entwicklung, die 
zu einem größeren wirtschaftlichen Gleichgewicht zwischen 
entwickelten Ländern und Entwicklungsländern führt, und ge-
gebenenfalls mit Hilfe der internationalen Gemeinschaft dafür 
einzutreten, dass für alle Menschen der Verbleib in ihrem eige-
nen Land eine echte Alternative ist; 

 9. ersucht den Generalsekretär, noch einmal die Auffas-
sungen derjenigen Mitgliedstaaten, die nicht auf die gemäß Re-
solution 52/189 durchgeführte Umfrage geantwortet haben, so-
wie der Internationalen Arbeitsorganisation, der Internationalen 
Organisation für Migration und der sonstigen zuständigen Or-
ganisationen innerhalb und außerhalb des Systems der Verein-
ten Nationen einzuholen, auch in Bezug auf den Bericht, den er 
der Generalversammlung auf ihrer sechsundfünfzigsten Tagung 
vorgelegt hat177, und dabei die verschiedenen regionalen Pro-
zesse zu berücksichtigen und der Generalversammlung auf ih-
rer achtundfünfzigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten; 

 10. ersucht den Generalsekretär außerdem, im Benehmen 
mit den Regionalkommissionen weiter geeignete Maßnahmen 
in die Wege zu leiten beziehungsweise fortzusetzen, um sicher-
zustellen, dass interregionale Aktivitäten zu Fragen im Zusam-
menhang mit der internationalen Migration und Entwicklung 
unter Beteiligung der maßgeblichen Akteure und unter anderem 
unter Berücksichtigung des Berichts des Generalsekretärs 
durchgeführt werden, und legt den Organen der Vereinten Na-
tionen und den sonstigen zuständigen internationalen Organisa-
tionen nahe, diese Aktivitäten zu unterstützen; 

 11. ersucht den Generalsekretär ferner, der Generalver-
sammlung auf ihrer achtundfünfzigsten Tagung einen Bericht 
über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen, in dem er 
unter anderem die aus den verschiedenen auf regionaler und in-
terregionaler Ebene durchgeführten Aktivitäten im Zusammen-
hang mit der internationalen Migration und Entwicklung abge-
leiteten Erkenntnisse und die besten Verfahrensweisen auf dem 
Gebiet der Steuerung der Migration und der Migrationspolitik 
aktualisiert und der Versammlung handlungsorientierte Emp-
fehlungen zur Behandlung unterbreitet;  

 12. beschließt, den Unterpunkt "Internationale Migration 
und Entwicklung" in die vorläufige Tagesordnung ihrer acht-
undfünfzigsten Tagung aufzunehmen. 

RESOLUTION 56/204 

Verabschiedet auf der 90. Plenarsitzung am 21. Dezember 2001, in einer aufge-
zeichneten Abstimmung mit 148 Stimmen bei 4 Gegenstimmen und 4 Enthaltun-
gen auf Empfehlung des Ausschusses (A/56/564, Ziffer10)178: 
 Dafür: Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, 
Äquatorialguinea, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, 
Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bhu-
tan, Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Brunei Darussalam, 
Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Dänemark, Demokratische Volks-
republik Korea, Deutschland, Dominica, Dominikanische Republik, Dschibuti, 
Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Eritrea, Estland, Finn-
land, Frankreich, Gabun, Georgien, Ghana, Grenada, Griechenland, Guyana, Haiti, 
Honduras, Indien, Indonesien, Iran (Islamische Republik), Irland, Island, Italien, 
Jamaika, Japan, Jemen, Jordanien, Jugoslawien, Kambodscha, Kanada, Kap Ver-
de, Kasachstan, Katar, Kenia, Kolumbien, Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait, Laoti-
sche Volksdemokratische Republik, Lettland, Libanon, Libysch-Arabische Dscha-
mahirija, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malaysia, Malediven, 
Mali, Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Mo-
sambik, Myanmar, Namibia, Nepal, Neuseeland, Niederlande, Nigeria, Norwegen, 
Oman, Österreich, Pakistan, Panama, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Portu-
gal, Republik Korea, Republik Moldau, Rumänien, Russische Föderation, Salomo-
nen, Sambia, Samoa, San Marino, Saudi-Arabien, Schweden, Senegal, Sierra Le-
one, Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien, Spanien, Sri Lanka, St. Lucia,  
St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Sudan, Swasiland, Syrische Arabische 
Republik, Thailand, Togo, Trinidad und Tobago, Tschechische Republik, Tunesien, 
Türkei, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Venezuela, Vereinigte Arabische Emi-
rate, Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Königreich Großbritannien und 
Nordirland, Vietnam, Zypern.    
 Dagegen: Israel, Marshallinseln, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Verei-
nigte Staaten von Amerika. 
 Enthaltungen: Fidschi, Kamerun, Nicaragua, Papua-Neuguinea. 

56/204. Ständige Souveränität des palästinensischen Vol-
kes in dem besetzten palästinensischen Gebiet, ein-
schließlich Jerusalems, und der arabischen Bevöl-
kerung des besetzten syrischen Golan über ihre 
natürlichen Ressourcen 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 55/209 vom 20. Dezem-
ber 2000 und Kenntnis nehmend von der Resolution 2001/19 
des Wirtschafts- und Sozialrats vom 25. Juli 2001, 

 in Bekräftigung des Grundsatzes der ständigen Souveränität 
der unter fremder Besetzung stehenden Völker über ihre natür-
lichen Ressourcen, 

 geleitet von den Grundsätzen der Charta der Vereinten Na-
tionen, in Bekräftigung der Unzulässigkeit des gewaltsamen 
Gebietserwerbs und unter Hinweis auf die einschlägigen Reso-
lutionen des Sicherheitsrats, namentlich die Resolutionen 242 
(1967) vom 22. November 1967, 465 (1980) vom 1. März 
1980 und 497 (1981) vom 17. Dezember 1981, 

 
178 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss 
eingebracht von: Afghanistan, Ägypten, Algerien, Bahrain, Bangladesch, 
Brunei Darussalam, Dschibuti, Indonesien, Jemen, Jordanien, Katar, Komo-
ren, Kuba, Kuwait, Libanon, Malaysia, Malta, Marokko, Mauretanien, 
Oman, Saudi-Arabien, Senegal, Somalia, Südafrika, Sudan, Tunesien, Ver-
einigte Arabische Emirate und Palästina. 
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 in Bekräftigung der Anwendbarkeit des Genfer Abkommens 
vom 12. August 1949 zum Schutze von Zivilpersonen in 
Kriegszeiten179 auf das besetzte palästinensische Gebiet, ein-
schließlich Jerusalems, und andere seit 1967 von Israel besetzte 
arabische Gebiete, 

 mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis über die Ausbeutung der 
natürlichen Ressourcen des besetzten palästinensischen Ge-
biets, einschließlich Jerusalems, und anderer seit 1967 von Is-
rael besetzter arabischer Gebiete durch die Besatzungsmacht 
Israel, 

 im Bewusstsein der zusätzlichen nachteiligen wirtschaftli-
chen und sozialen Auswirkungen der israelischen Siedlungen 
auf die palästinensischen und anderen arabischen natürlichen 
Ressourcen, insbesondere der Enteignung von Land und der 
zwangsweisen Abzweigung von Wasservorkommen, 

 erneut erklärend, dass die Verhandlungen im Rahmen des 
Nahostfriedensprozesses auf der Grundlage der Resolutionen 
des Sicherheitsrats 242 (1967) vom 22. November 1967, 338 
(1973) vom 22. Oktober 1973 und 425 (1978) vom 19. März 
1978 sowie des Grundsatzes "Land gegen Frieden" unver-
züglich wieder aufgenommen werden müssen und dass bei al-
len Teilverhandlungen eine endgültige Regelung erzielt werden 
muss, 

 1. nimmt Kenntnis von der Mitteilung des Generalsekre-
tärs über die wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der 
israelischen Besetzung auf die Lebensbedingungen des palästi-
nensischen Volkes in dem besetzten palästinensischen Gebiet, 
einschließlich Jerusalems, sowie der arabischen Bevölkerung 
des besetzten syrischen Golan180; 

 2. bekräftigt die unveräußerlichen Rechte des palästinen-
sischen Volkes und der Bevölkerung des besetzten syrischen 
Golan auf ihre natürlichen Ressourcen, namentlich ihr Recht 
auf Land und Wasser; 

 3. fordert die Besatzungsmacht Israel auf, die natürli-
chen Ressourcen in dem besetzten palästinensischen Gebiet, 
einschließlich Jerusalems, und dem besetzten syrischen Golan 
weder auszubeuten noch zu gefährden noch ihren Verlust oder 
ihre Erschöpfung zu verursachen; 

 4. erkennt das Recht des palästinensischen Volkes an, im 
Falle der Ausbeutung, des Verlusts, der Erschöpfung oder der 
Gefährdung seiner natürlichen Ressourcen Rückerstattung zu 
verlangen, und gibt der Hoffnung Ausdruck, dass diese Frage 
im Rahmen der den endgültigen Status betreffenden Verhand-
lungen zwischen der palästinensischen und der israelischen Sei-
te behandelt wird; 

 5. ersucht den Generalsekretär, ihr auf ihrer siebenund-
fünfzigsten Tagung über die Durchführung dieser Resolution 
Bericht zu erstatten, und beschließt, den Punkt "Ständige Sou-

 
179 Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 75, Nr. 973. 
180 A/56/90-E/2001/17. 

veränität des palästinensischen Volkes in dem besetzten palä-
stinensischen Gebiet, einschließlich Jerusalems, und der arabi-
schen Bevölkerung des besetzten syrischen Golan über ihre na-
türlichen Ressourcen" in die Tagesordnung ihrer siebenund-
fünfzigsten Tagung aufzunehmen. 

RESOLUTION 56/205 

Verabschiedet auf der 90. Plenarsitzung am 21. Dezember 2001, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/56/565, Ziffer 16)181. 

56/205. Sondertagung der Generalversammlung zur Ge-
samtüberprüfung und -bewertung der Umsetzung 
der Ergebnisse der Konferenz der Vereinten Na-
tionen über Wohn- und Siedlungswesen (Habi-
tat II) 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf die Habitat-Agenda182 und die 1996 ver-
abschiedete Istanbul-Erklärung über menschliche Siedlun-
gen183,  

 sowie unter Hinweis auf den Bericht des Ad-hoc-Plenar-
ausschusses der vom 6. bis 8. Juni 2001 in New York abgehal-
tenen fünfundzwanzigsten Sondertagung der Generalversamm-
lung zur Gesamtüberprüfung und -bewertung der Umsetzung 
der Ergebnisse der Konferenz der Vereinten Nationen über 
Wohn- und Siedlungswesen (Habitat II)184, 

 betonend, wie wichtig die Erklärung über Städte und andere 
menschliche Siedlungen im neuen Jahrtausend185 ist, die von 
der Generalversammlung auf ihrer fünfundzwanzigsten Sonder-
tagung verabschiedet wurde, 

 in dem Bewusstsein, dass es einer Erneuerung des politi-
schen Willens und einer Mobilisierung und Zuweisung neuer 
und zusätzlicher Ressourcen auf nationaler und internationaler 
Ebene bedarf, wenn die Habitat-Agenda und die Erklärung 
über Städte und andere menschliche Siedlungen im neuen Jahr-
tausend vollständig und beschleunigt umgesetzt werden sollen, 

 erneut erklärend, dass eine verstärkte internationale Zu-
sammenarbeit ein wesentliches Element für die wirksame Um-
setzung der Habitat-Agenda und der Erklärung über Städte und 
andere menschliche Siedlungen im neuen Jahrtausend ist,  

 unter Hinweis auf das in der Millenniums-Erklärung der 
Vereinten Nationen186 enthaltene Ziel, bis zum Jahr 2020 er-
hebliche Verbesserungen im Leben von mindestens 100 Millio-
 
181 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem 
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt. 
182 Report of the United Nations Conference on Human Settlements (Habi-
tat II), Istanbul, 3-14 June 1996 (Veröffentlichung der Vereinten Nationen, 
Best.-Nr. E.97.IV.6), Kap. I, Resolution 1, Anlage II. 
183 Ebd., Anlage I. 
184 Offizielles Protokoll der Generalversammlung, Fünfundzwanzigste Son-
dertagung, Beilage 3 (A/S-25/7/Rev.1). 
185 Siehe Resolution S-25/2, Anlage. 
186 Siehe Resolution 55/2. 
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